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SBtnterthur. ©lefe Abteilung îonnte tro^ ber aufopfern»
ben ©âtigîett ihrer Serrer nicht jut Slüte gelangen. ©le
KrtegSjeit warf ihre ©fatten oorauS, unb ber 93efuch
nahm ftänbig ab. 3H§ im Süooember 1912 ber bamaltge
©ireïtor ©uftao SBeber erïranïte, übernahm ©alame alS
S3ijebireftor feine ©teHoertretung unb ift nun feit 1, (Sep--
tember 1913 im gegenwärtigen Stmt. ©r bat trofc ber
Sürbe fid) nodj auf anbern ©ebleten betätigt. SStele

Kommiffionen waren ihm für feine Kenntniffe banïbar.
Sßor altem ftetlte er fid) auch bem fchwetjerifchen Sun»
beSfeierïomitee jur Verfügung, wo et an teitenber ©tel»
lung tätig gewefen ift. Auch im öffenttid^en Seben ber
©tabt SBlnterthur fptette ber fcheibenbe ©ireftor eine
Spotte, fo im ©ewerbeoerein unb ber £>iftorifdh=Antiqua<
rifdhen ©efeUfd^aft, eine Setting and) als Pitglieb beS

©rofjen ©tabtrateS.

©aS SBinierfemefter nut SauliauS in ©effau. ®aS
SauhauS, Çoc^fc^ute für ©eftattung in ©effau, begtnnt
fetn SBlnterfemefter am 30. Dît ob er. Anträge jur Stuf»

nähme in baS I. ©emefter ïônnen fdjon jefct gefteUt wer»
ben. 3u0elaffen ftnb auch auSgebilbete Çanbwetfer,
©edhniter unb Architeften. ®aS Unterricbtäprogramm ber
Jfjoctifcljule umfaßt fotgenbe Sehrgänge : ©eftattungSlehre,
SBerîftattlehre, Architeftur, IMlame unb ©ruderet, Sühne,
©ifdfjleret, SBeberet, SBanbrnalerei, Petaüroetfftatt, freie
malerifdfje unb ptaftifctje ©eftaltung. Se^tfräfte : 2. gei»
ninger, SB. KanbtnSfq, ^ßaut Klee, £>anneS Sieger, D.
©chlemmer, 3. AlberS, £. ©deeper, ©djmibt, ©unta
©töljl, ÇannS SBittwer, Part ©tarn, jwet Ingenieure,
brei ©ojenten im Nebenamt unb jwet ©ojenten für
©port. Aufnahmegebühr Sftmî. 10. 1. unb 2. ©emefter
je PÏ. 60. jähere Sebtngungen burdh baS SauhauS»
©eîretariat, ©effau (Anhalt).

©et „#flg=®utm" auf Her „peffa" in Köln. Unter
ben uielen Kölner AuSfteDungSgebäuben ift ber fogenannte
fpagturm auf ber „greffa", ber oon Ardhitett Prof.
SBernharb Çoetger gebaut würbe, befonberS inter»
effant. ®aS mit Cappeln umgebene ©ebäube ift aus
roten Klinfern errichtet, ©er etgentlidfje ©urm fd^wingt
fidh ju etner |jßbe non etwa 40 m auf. ©arüberfffn,
gleich einem aufftlegenben Sögel, ift ber Dberbau ge»

lagert, ber eine Pattform trägt, oon bem man einen
fctjönen Stunbbltcf über baS AuSfteKungSgelänbe genlefjjen
ïann. ©in gahrftuhl beförbert bie Sefud)er hinauf, unb
wenn ber Aufjug an ben jehn ©todwerïen norbei nach
oben läuft, erglüht eine, wie eine ©tata bis jur ©pi^e
retdhenbe SCafet, auf ber nadjjetnanber in leuchtenber gar»
bigfeit, bie glaggen ber 37 Staaten unb Sänber erfcheinen,
in benen heute ber coffeinfrete Kaffee Jpag getrunîen wirb
unb wo überall fidh |>ag=@efetlfchaften befinben. An ber
©utmfpihe ftrahlt abenbS eine wetthin ftdhtbare, man»
bernbe Sichtfcljrift ©ageSmelbungen unb SBerbeworte uor»
über. @tne auf bie oerfdhiebenen ©tocïwerfe uerteilte
©inridhtung erläutert in bunter Seweglichtelt, wie baS

gabriîationSoerfahren beS coffetnfreten Kaffee £ag jidh
abfptelt. ©te feffelnben S3orgänge werben gleidfjfam
„naturgetreu" unb hanbgretflich oor Augen geführt. Auch
fann man ©Inblttf nehmen in baS otelgefialtige Paterial,
baS SBiffenfdhaft, Arjte, Sßublilum, ©port unb peffe
iur gefunbheitlidhen ©mpfehlung beS coffetnfreten Söhnen«
ïaffeeS #ag jufammengetragen haben. ©chttefjlich lanbet
man lit etnem fdhmucïen §ag»Kaffeehaufe, baS für 300
prfonen Pafc hat.

Cctentafel.
t g. f>ewg Alber, Ardjitctt itt Zürich, ift am

4. Auguft beim Saben ertrunîen. @r erreichte ein Alter
oon 52 Sahren.

f Seo Söitlh'Amrein, alt ©dhmiebmeifler in BBtidj'
ftarb am 14, Auguft im Alter non 72 fahren.

t ParïuS Paier-ïôalfet, ©ipfermcifter t« SSM"'

terthur, ftarb am 8. Auguft im Alter oon 41 Sfahr«"-

f ©ottlieb Patt), Palermeifter itt SBfilflittfl«"'
aSßtnterthur, ftarb am 7. Auguft im Alter ton 41 Sah*®"'

f Pay Pefjmer, ©achbedfermtifter itt «SSttathi

(3ürtdh), ftarb am 11. Auguft im Alter oon 34 Sah«"-

f Dtto Pofer*fmber, gabrifbireltor itt .fJfSffW
(3üridh) ftarb am 10. Auguft im Alter oon 54 Sah«"'
©er S3etfiorbene war ©ireftor ber A.<®. SR. & @. Çubeï»

©ummiwarenfabriï tn Päffiton.

f Sluguft »urger»©ubfer, ^oljhfittbler itt Dffiuflf"
(3ürtdh) ftarb am 5. Auguft nach längerer Kranit
Atter ton 48 fahren.

f Anton ©aftntann, alt ©chntiebemeifter in
ntetfeHen (Sujern), ift am 5. Auguft im Alter oon 5"

fahren geworben.

f Anton öaIaareUi»ömnner, Saumeificr in Dite#'
ift am 4. Auguft im Atter oon 64 fahren geftorben.

f ©mil C>et3berget'©nfin, alt ScbtniebetneifU'
in Ateberfchöntal (Aafeüanb) ift am 7. Auguft im
Altersjahr geftorben.

Sttetwätr,
„Le Traducteur", franjöftfdh=beutfdheS ©prach^^'

unb llnterhaltungSblatt. ®a8 tn ber ©dhule gelernt«

granjöfifdh lebenbig ju madhen unb bas Sefen un»

Sprechen geläufig werben ju laffen, als ob man »n

brüben gelebt unb ftubiert hätte, erreicht man, wenn

man ben „Traducteur" fidh hält» pobefjeft föftenW®
burch ben S3erlag beS „Traducteur" in Sa ffihauï'^'
gonbS.

©et SßSIlerbunb ber Knnft. ©Ine Arena haben aße

Kulturoôlîer gemeinfam, eine Arena, in ber eblet, fa^f;
Sffiettftreit möglidh ift anbelle etferfüdhtigen übertrumpfe^ •

©te Kunft. ©ie ift gteidhfam baS „©fperanto", bte eine

grofje gormenfpradhe, ju ber jeber etnjelne SanbeSbialet'
oeroolltommnenb beiträgt. ®ajj in allen Selten ne«'

entftehenber Kunftepochen bie Ardhiteftur ihren ©dh^
fterfünften oorauS war, tnbem fie fidh äuerft auS ben»

©haoS neuen SBerbenS einen SBeg fudf)te, wirb géra®®

tn unferer Seit wieber gretfbare SBahrheit, wenn »t«

S3aufunft ju uralten ©efe^en jurfidîehtt, fie neubelebenb»

ju ben ©efe^en „ibealer Swedtmä^igfeit".
©aS jweite $eft ber ^Berliner internationalen 8®'/'

fdhrift für SBauîunft, Staumtunft unb SBerllunft „®'
^Ppramibe" geigt in feinen Silbern, wte fdheinbar be*'

fdhtebene Aidhtungen oerfdhtebener Sänber benfelben
oerfolgen, ftdh auf biefem SBege treffen, bem gleiche"
Stele juftrebenb. — ißrofeffor Sruno ^aul'Serlin ®e<'

läßt baS Suatel beS DrnamentS, Anbré Surçat»P^'®
finbet tn jener ibealen Swedtmäßigleit baS befdheibeue

Drnament wteber, Heinrich ©tofftegen « Serltn geigt tJJ

fetnem Aaum ber ^oljtunftwerfftätten QohanneS Anbrefe»

gefdhmadtoollfte Sefdhränfung, währenb ißrofeffor Çeinrw
©traumer»Serlin unb Dtto girle ben Anfprüdhen pru"**
ooüften unb raffinierteften SBohnenS geredet werben.
bie Keramiï ber föntgltchen ^Sorjetlanmanufattur Kopj"!
hagen bewetft, ba^ ein Künftler fidh felbft übertreffe"

ïann, wenn er ©ebrauchSgegenftänbe fdhafft, bte tatfa^
ltdh ihrem Swede entfpredhen. SSerlag: Sieben ©täbe
SSerlagS» unb ©rudereigef. m. b. $., Serl'"
N W 6.
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Wtnterthur. Diese Abteilung konnte trotz der aufopfern-
den Tätigkeit ihrer Lehrer nicht zur Blüte gelangen. Die
Krtegszeit warf ihre Schatten voraus, und der Besuch
nahm ständig ab. Als im November 1912 der damalige
Direktor Gustav Weber erkrankte, übernahm Calame als
Vizedirektor seine Stellvertretung und ist nun sett 1. Sep-
tember 1913 im gegenwärtigen Amt. Er hat trotz der
Bürde sich noch auf andern Gebieten betätigt. Viele
Kommissionen waren ihm für seine Kenntnisse dankbar.
Vor allem stellte er sich auch dem schweizerischen Bun-
desfeierkomitee zur Verfügung, wo er an leitender Stel-
lung tätig gewesen ist. Auch im öffentlichen Leben der
Stadt Winterthur spielte der scheidende Direktor eine
Rolle, so im Gewerbeverein und der Historisch-Antiqua-
rischen Gesellschaft, eine Zeitlang auch als Mitglied des
Großen Stadtrates.

Das Wintersemester am BauhauS in Dessau. Das
Bauhaus, Hochschule für Gestaltung in Dessau, beginnt
sein Wintersemester am 30. Oktober. Anträge zur Auf-
nähme in das I. Semester können schon jetzt gestellt wer-
den. Zugelassen sind auch ausgebildete Handwerker,
Techniker und Architekten. Das Unterrichtsprogramm der
Hochschule umfaßt folgende Lehrgänge: Gestaltungslehre,
Werkstattlehre, Architektur, Reklame und Druckeret, Bühne.
Tischleret, Weberei, Wandmalerei, Metallwerkstatt, freie
malerische und plastische Gestaltung. Lehrkräfte: L. Fei-
ninger, W. Kandtnsky, Paul Klee, Hannes Meyer, O.
Schlemmer, I. Albers. H. Scheper, I Schmidt, Gunta
Stölzl, Hanns Wittwer, Mart Stam, zwei Ingenieure,
drei Dozenten im Nebenamt und zwei Dozenten für
Sport. Aufnahmegebühr Rmk. 10. 1. und 2. Semester
je Mk. 60. Mähere Bedingungen durch das Bauhaus-
Sekretariat, Dessau (Anhalt).

Der „Hag-Turm" auf der „Pressn" in Köln. Unter
den vielen Kölner Ausstellungsgebäuden ist der sogenannte
Hagturm auf der,,Pressa", der von Architekt P.rof.
Bernhard Hoetger gebaut wurde, besonders inter-
essant. Das mit Pappeln umgebene Gebäude ist aus
roten Klinkern errichtet. Der eigentliche Turm schwingt
sich zu einer Höhe von etwa 40 m auf. Darüberhin,
gleich einem ausfliegenden Vogel, ist der Oberbau ge-
lagert, der eine Plattform trägt, von dem man einen
schönen Rundblick über das Ausstellungsgelände genießen
kann. Ein Fahrstuhl befördert die Besucher hinauf, und
wenn der Aufzug an den zehn Stockwerken vorbei nach
oben läuft, erglüht eine, wie eine Skala bis zur Spitze
reichende Tafel, auf der nacheinander in leuchtender Far-
bigkeit, die Flaggen der 37 Staaten und Länder erscheinen,
in denen heute der coffeinfreie Kaffee Hag getrunken wird
und wo überall sich Hag-Gesellschaften befinden. An der
Turmspitze strahlt abends eine weithin sichtbare, wan-
dernde Lichtschrift Tagesmeldungen und Werbeworte vor-
über. Eine auf die verschiedenen Stockwerke verteilte
Einrichtung erläutert in bunter Beweglichkeit, wie das
Fabrikationsverfahren des coffeinfreien Kaffee Hag sich

abspielt. Die fesselnden Vorgänge werden gleichsam
„naturgetreu" und handgreiflich vor Augen geführt. Auch
kann man Einblick nehmen in das vielgestaltige Material,
das Wissenschaft, Arzte, Publikum, Sport und Presse
zur gesundheitlichen Empfehlung des coffeinfreien Bohnen-
kaffees Hag zusammengetragen haben. Schließlich landet
man in einem schmucken Hag-Kaffeehause, das für 300
Personen Platz hat.

Totentafel.
5 F. Henry Alder, Architekt in Zürich, ist am

4. August beim Baden ertrunken. Er erreichte ein Alter
von 52 Jahren.

î Leo Wirth-Amrein, alt Schmiedmeister in Zürich,
starb am 14. August im Alter von 72 Jahren.

Markus Maier-Walser, Gipsermeister in Wiw
terthur, starb am 8. August im Alter von 41 Jahren-

-j- Gottlieb Manz, Malermeister in Wülflingew
Winterthur, starb am 7. August im Alter von 41 Jahren-

-j- Max Meßmer, Dachdeckermeister in KSsuacht

(Zürich), starb am 11. August im Alter von 34 Jahren-

î Otto Moser-Huber, Fabrikdirektor in Pfässtko"
(Zürich) starb am 10. August im Alter von 54 Jahren-
Der Verstorbene war Direktor der A.-G. R. à E. Huber,

Gummiwarenfabrik in Pfäffikon.
-s- August Burger-Gubser, Holzhändler in Ossings"

(Zürich) starb am 5. August nach längerer Krankheit W
Alter von 48 Jahren.

-s- Anton Gaßmann, alt Echmiedemeister in T>ag'

mersellen (Luzern), ist am 5. August im Alter von bv

Jahren gestorben.

-j- Anton Balzaretti-Brunner, Baumeister in Ölte«,
ist am 4 August im Alter von 64 Jahren gestorben.

Emil HerSberger-Gyfin. alt Schmiedemeister
in Ntederschöntal (Baselland) ist am 7. August im
Altersjahr gestorben.

Literatur.
„Oe Trackucteur", französisch-deutsches Sprachlehre

und Unterhaltungsblatt. Das in der Schule gelernte

Französisch lebendig zu machen und das Lesen un»

Sprechen geläufig werden zu lassen, als ob man da

drüben gelebt und studiert hätte, erreicht man, wenn

man den „li-aciaetoui-" sich hält. Probeheft kostenlas

durch den Verlag des „Iruciuàur" in La Chaux-d^
Fonds.

Der Völkerbund der Knnst. Eine Arena haben alle

Kulturvölker gemeinsam, eine Arena, in der edler, fairer
Wettstreit möglich ist anstelle eifersüchtigen übertrumpfend

'

Die Kunst. Sie ist gleichsam das „Esperanto", die eine

große Formensprache, zu der jeder einzelne Landesdialeu
vervollkommnend beiträgt. Daß in allen Zeiten ne»'

entstehender Kunstepochen die Architektur ihren Schn>^
sterkünsten voraus war, indem sie sich zuerst aus dew

Chaos neuen Werdens einen Weg suchte, wird gerade

in unserer Zeit wieder greifbare Wahrheit, wenn die

Baukunst zu uralten Gesetzen zurückkehrt, sie neubelebenv,

zu den Gesetzen „idealer Zweckmäßigkeit".
Das zweite Heft der Berliner internationalen Ze'/'

schrift für Baukunst, Raumkunst und Werkkunst »2U

Pyramide" zeigt in seinen Bildern, wie scheinbar oek"

schiedene Richtungen verschiedener Länder denselben MS
verfolgen, sich auf diesem Wege treffen, dem gleicht
Ziele zustrebend. — Professor Bruno Paul-Berlin ve^
läßt das Zuviel des Ornaments, Andre Luryat-Pa^
findet in jener idealen Zweckmäßigkeit das bescheidene

Ornament wieder, Heinrich Gtoffregen - Berlin zeigt
seinem Raum der Holzkunstwerkstätten Johannes Andres^
geschmackvollste Beschränkung, während Professor Hetnriw
Straumer-Berlin und Otto Firle den Ansprüchen pruw'
vollsten und raffiniertesten Wohnens gerecht werden, lltw
die Keramik der königlichen Porzellanmanufaktur Kope"'
Hagen beweist, daß ein Künstler sich selbst übertreffe"

kann, wenn er Gebrauchsgegenstände schafft, die tatsaw

ltch ihrem Zwecke entsprechen. Verlag: Sieben Stäbe
Verlags- und Druckereiges. m. b. H., BerU"
N VV 6.
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